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Beitráge zr Flóra von Pilsen und seiner weiteren

Umgebung.

Von Fr. Maloch, Fachlelirer (Pilsen). •

II.*)

Quercus robur L setzt den grossen Wald «Doubrava» b.

Óbora zusammen. Junge Eichenwálder sind in dér Zábélá, im
Tiergarten «na Kozlu«, unterhalb dér Ruine Radyné b. Losiná, b.

Bozkov, auf dem Rajé b. Nebylovy; Bestánde auf Wladai-’s Ab-
hiingen. Háufig eingestreut ist diese Art im «Borek» b. Bolevec,

im Háj, Kámínkyrevier, in dér Bazantnice b. Sfáhlavy. Als Nieder-

wuchs treten Eichen oft in Kiefernwáldern und auf buschigen
Lebnen auf, seltener in Buehen-, Lerchen- u. Fichtenwáldern.
Einige sehr alté Eichen stehen am unteren Rande des Waldab-
hanges auf dem 1. Miesufer zwiscben dér Löwenstein’schen Siige

(Hobel-Mühle) u. Dobranzen. Eine starke Eiche, ca. 2 m. im Durch-
messer steht am Wege nach Aujezd. Ein Eichenwald soll sich von
Dobranzen bis nach Wesseritz ausgedehnt habén. Eine alté Eiche
betindet sich oberhalb des Lomansky dvur am Wege zu Lomiéka u.

andere am Wege nach Drazeh. Unterhalb des Zámeéek wáchst
eine Eiche aus dem Arkosafelsen. 2, 3, (4)

—S. A. P. G. B. K. Q.

Q. sessilifiora Salisb. ist nur eingestreut in Föhrenwaldern
(Kyjov, Kamenice), Hainen (b. Zvíkovec). Kommt oft auf den
Gipfeln dér Berge u. auf Felsen vor : Zd'ár b. Rokycany, Skládaná
b. Strasice, b. Wildstein, Kornaticky rybník, Radyné. 2— 4. S. A.
p. k. q. c.

Verschiedene Eichen verden im Parké auf dem Közel cul-

tiviert
:
Q. coccinea Wangenh., Q. pubescens Willd., Q. paiustris

du Roi, Q. robur var. filicifolia
,

var. heterophylla. Im Parké von
Bíezina

: Q. paiustris, Q. tinctoria Willd.
;

in D. Lukavice
: Q.

paiustris, Q. coccinea

:

in Anlagen auf dem Lochotín Q. sessilifiora

var. mespilifolia Wallr,, b. dér Restaura tion in dér Zábélá var.

sublobata. — Castanea sativa Mill. je 1 blühender Baum im Parké
von Bi-ezina u. Közel, im Gártchen in Dubec; auf dem Közel
verden die Früchte manchmal reif.

Fagus silvatica L. Schöne Buchenwalder finden sich: «V
r

bucích» oberhalb Chynín, auf dér Bukóvá hóra oberh. Zdírec, auf

dem Bélc b. Svihov (dér grösste); kleinere : oberh. des Maierhofes

«Fazona», b. dem Hegerhause «Obora», am Abbange dér Hradisté

b. Bi-ezina, im Jableénorevier, hinter Burek b. Teslíny, am Fusse
des Ti-emsín b. Sklenná Ht — überall auf trockenen, steinigen

Orten in dér 3. u. 4. Zone. Eingestreut in Kiefernwáldern: b.

Kamenice, Óbora, Hromice, am Plecháé b. Osek; in Fichtenwáldern :

*) Bericlitigwng zum ersten Teile. A. d. S. 227 anstatt E. angustifolimn
J’oth soll stehen E. latifolium Hoppé.
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am Raclec, b. Vohfeledy, Plauiny, Padrt: s. in Waldern: am Radi-

scher Berge, Chilim b. Manetín, auf dér Vysoká
;

1 Baum im
Kyjov, einige Biiumchen unterhalb dér Radyné. Selír alté Buchen
sind im Parké von Bí-ezina, auch im Tiergarten

;
die alteste beim

Eingange in den Park misst 52 m im Umfange, 20 m Durchmes-
ser dér Krone. Eine sehr stattliche, in 4 Stamrne geteilte Buche
findet sieh an dér Strasse b. dem Jágerhause «Amerika». (2), 3,

4 --S. a. Am. (-Amphibolschiefer) P. B. K. Q. C. Gn.
Betula pubescens Ehrh. Im Torfe : «V marastech» b. Kos-

telik — stattliche Biiume; in dér Kultur im Holzschlage daselbst

mehrere Biiumchen ; «v Zájezdkách» b. Hubenov; im Walde
b. Kamenny (1 altér Baum) u. Horni Padrísky rvbník (!). 2—4. S. C.

Alnus incana ÍL.) Mnch. Auf dem feuchten waldigen Abhange
unterhalb dér Bílá Hóra h., am Bache im Walde unterhalb des

Vsesulov u. Javornice (n. ihrer Mündung), am Wiesenbache unterh.

d: r Ski-ez u. b. Veiprnice, am Písafovsky Teiche n. Nepomuk h.

2, 3—S. A. G. Q,
A. pubescens Tausch. Ein Baum am untérén Rande des wal-

digen Abhanges unterh. dér Bílá Hóra (!). 2—S.

Salix alba L. Z. s. an den Ufern dér Mies • vor Dolana, b.

Racice, sv. Jirí, Bukovec
;

an Bachen : Korecínsky unterh. dér

Bí-ezina, Osecky b. Wolduchy. Auch gepflanzt langs dér Wege
(Lochotín), Busovice Bí-ezina). Var. vitellina (L.) im Parké von
Brezina b. Teiche. 2, 3— S. A. Q.

S. pentandra. L. Im Wiesenmoore «na Petrovskych» b. Bo-

levec, am s. . Rande des Horni rybník Padrt'sky. Am Ufer dér

Stí-ela unterhalb des Hegerhauses Doubrava, zwischen Erién im
Torfe «Cernava» b. Strasice — überall nur je 1 Baum. 2— 4 S. A. C.

8. fragilis L. m. monoica. Am r. Ufer dér Úhlava unterh.

dér Homolka. Auf demselben Baume u. Aste A u. 9, Kátzchen,
ja sogar in manchen Kiitzchen oben 8, untén 9 Bliiten (!). 2. A.

f. variegata m. Die Bliitter gelbgrün u. gelbbraun gefleckt.

Im Gebiische am Abhange oberh. Klabavka unterh. Vrsícek. 2— Sch.

S. triandra L. H. im Gebiische dér Flussufer (dér Mies : b

Dolana, Krimice, B. Hóra, Bukovec
;
dér Úhlava: b. D. Lukavice

Homolka: dér Radbuza b. Doudlevce; dér Klabavka b. Ejpovice),

dér Bache (im Kvjov, b. Bí-ezina), in Mooren (b. Velky rybník
am Közel), seltener am Rande dér Teiche (Velky b. Bolevec in

einer kiéinblátterigen Form, auf dem Cervánek b. dér Pfiitze),

an nassen Wegen (im M. Bolevec, b. Ulitz) hauptsachlich in dér
var. concolor Ivoch. — Var. discolor Koch b. dér Úhlava n. D.

Lukavice. 2, 3, (4), S. A. (C).

S purpurea L. /. yracilis Wimm lm Parké am Közel ge-

pflanzt.

8. daphnoides Vill. An dér Mies : b. Vízka, Dírka, Planá
(hier h.), am Koreáinsky Bache unterh. dér Brezina — kaum wild.

Gepflanzt: im Garten in Milikau b. Mies, in Zahradka, Druzdová;
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in dér Alléé auf dem Lochotin ; im Salicetum b. Koterov (!). 2,

, (S.) A.

f S. dasyclados Wim.m. Cultiviert in dér Alléé b. Lochotin.

f S. incana Schrank. lm Zaune : unterh. dér Homolka, in

Richardov.

f S. nigricans Sm. Ein Baum am Fusssteige im Tiergarten

am Közel gepfianzt (!).

8. cinerea L. Hie und da an Flüssen oder Bachen : b. Xeb-
íem, Chotétín, Lounová, Zdár, Zákavá, Koterov, Lobzy; am Rande
des Teiches : Velky, Merklínsky

;
am Rande einer Wiese unterh.

des Lochotin h., oberh. Zdírec, b. Lounová
;
am Waldrande : b. B.

Hóra, Bukovec. 2, 3—S. A. P. K.

S. caprea L. Eine grossblatterige Form an dér Bahnstrecke
vor Vejprnice u. im Wiesenmoore im Tiergarten am Közel. 2—S. A.

S. aurita L. var. livescens Dli., am Rande des Föhren-
waldes auf dér Vysoká. 3. K. — lm Walde am Fusse des Kreuz-

berges sammelte ich eine kleinblattrige Form, ahnlich dem Bas-
tarde S. aurita X myrtilloides. 2— G.

8. repens L. a) genuina Z. h. im Torfe u. auf Sumpfweiden
. Wiesen oberhalb Hurkáig auch n. von dér Zahradka; auf dér

Sumpfwiese langs des Baclies Ivlenovicky b. Lípí auch g. li.
;
im

Strassengraben im Walde b. Hoch Libin, auf dér Wiese oberh.

Zdírec. Ein Strandi am Wiesenrande b. dér Waldspitze. (!) Auf
Torfwiesen «na Pucharté» u. an dér Wiese Bláhovsky’s b. Nepo-
muk (Sil.) (2), 3, 4

—

S. G. K.
b) rosraarinifolia (L.) Im Torfe oberhalb Hurkau hauptsachlich

am Graben (!) 3 — S.

S. myrtilloides L. Im Torfe oberh. Hurkán u. «v. Zájezdkách»

s. (!) 3. S.

S. fragilis x alba f. viridis Fr. An Flussufern nicht s. : b.

Yajzovna, Bukovec, Zábélá, Dírka, Smederov
;

an Biichen : Ra-

éicky, Koreínsky. Im Gebüsche langs des Fussweges an dér

Roudná b. Pilsen. Am Ufer dér Úhlava b. Hradisté hat wie var.

Pokornyi von dér S. fragilis 2—5 Staubfáden, ja sogar 6. — 2.

3— S. A.

8. viminalis X purpurea f. rabra Huds. Ist von allén Salix-

Bastarden dér haufigste. An Flussufern : b. Wenussen, Genossen-
schaft Brauerei, St. Georg, Bukovec, Hradisté

;
an Bachen (b. Bi-e-

zina) ; im Gebüsche langs des Wiesenweges auf dér Roudná, im
Sumpfe b. Velky rybník u. auf dér sumpfigen Wiese des Közel

(hier auch S. viminalis r. tenuifolia X purpurea), an dér Pfiitze

am Cervánek. 2, 3, (4), S. A. C.

S. Fontederana Schleich. An dér Úhlava n. Doudlevce u. dér

Klabavka b. Ejpovice (!).
2 -A. S.

S. purpurea X caprea? An dér Úhlava n. Doudlevce. 2. A.

S. daphnoides X cinerea ? Am 1. Ufer dér Mies unterlialb dér

Yajzovna. Von dieser Weide habé ich nur Ástchen mit Blattéra
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Spáter suchte ich den Standort auf, uni auch Blütenzweige zu

sammelD, konnte aber den Strauch nicht mebr finden (!). 2—A.

S. nigricans X caprea ? lm Zaune des Pfarrhausgartens in

Ledce war im J. 1896 ein Baum, weleher im J. 1897 gefallt

wurde. 2— S.

S. multinervis Döll. In einer Schlucht auf dem waldigen

Abhange des r. Miesufers unterh. des Neuhofes hinter Rakolus.

am Ufer dér Úhlava b. Hradisté (!). 2—A.

S. caprea X aurita. Im Gebüsche b. Nebíem u. in dér

Schlucht oberh. dér Litohlavy (!). 3—S. A.

Popidus alba L. H. gepflanzt in Parkanlagen (Kíimice, Mane-
tín, Brezina, Hradisté b. Biovice), g. s. in Flussauen (b. Vajzovna,

Rokycany), auf feuchten Orten in dér Niihe von Hausern u. Ruinen
(b. dem Jágerhause in Zdírec, Wildstein, im Krystynov, b. Cerny
zárnék n. Radkovice), in dér Alee nach Lochotín. Am Feldraine

unterh. des Maierhofes Óbora, hinter Schlowitz verwildert. Ein

Strauch im jungen Eichenwalde am Rajé. 2, 3— S. A. G. I\. Q.

f P. bálsamifera L. In dér Flussschotterau dér Mies unterh.

des Liblín s. h. verwildert. Gepflanzt an dér Strasse zwischen
Nekmír u. Tluená, Kaznov u. Rybnice, b. Raková u. b. dem Bache
n. Gumberg, \vo sie auch verwildert. Gepflanzt : in Pilsen, b. Vaj-

zovna, langs dér Strasse zwischen Padrt u. Chalupy. 2— 4. &
A. Sch. C.

P. atheiüensis Ludwig. B. dér Pfiitze unterh. dér Sagemühle
in Brezina. 3. Q.

f P. canescens Sri. Gepflanzt in den Anlagen auf dem
Lochotín. 2— S.

f .TugJans regia L. H. gepflanzt. Aus den Strünken dér
Stamme wachsen oft Rutén (am Wege von dér Ruine nach
Wolfsberg, am Abhange unterh. des H. Liblín, in Osek), ja sogar
Stamme (am Wege nach Rousinov oberh. dér Správkovic Mühle
«na Vinici»). 2—S. A. Sch. B.

f J. nigra L. Gepflanzt im Parké von Kíimice, Luzany.

f Platanus occidentalis L. Gepflanzt im Parké von Malesitz
u. Brezina, in den Anlagen zu Obcizna. 2, 3—S. Q.

Euphorbia exigua L. var. acuta Fr. AufFeldern: am Fusse
des Wolfsberges, b. Dolana, Prívétice, Díly, Svejkovice, Zlín, Lititz ;

auf Komposthaufen : b. Rokycany
;
auf Lehnen (an dér Bálin b.

Vejprniee u. an dér Strasse b. Vejprnice) z. h. Var. retusa (L.) Beck
auf Schotter an dér Mies b. Nadryby. 2, 3— S. A. Sch. B.

E. dulcis L. Liebt Humus felsiger Orte an Flüssen u. Báchen
auf buschigen Abhangen (b. Druzdová, auf dér Vízka, in den
«Ceské údolí », b. Lititz), in Hainen (Háj, Sutice, Pytel), in Wiil-

dern (Lopata), auch auf schattigem u. feuchtem Waldboden (b. Bílá

Hóra, im Studeny dúl, Háj, b. Litohlavy, langs des Baches Pa-
drtsky, Hureckv, b. Chvnín, Kornatice). Xie auf Sandstein.
2—4. A. Sch. P. K. (Q.) C.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Mercurialis annua L. Xur auf dem Schuttplatze unterh. dér
íStrasse am Ende des Teresov ca 400 m (!). Sch.

Callitriche stagnális Scop. In dér Wiesenquelle oberk. dér
Litohlavy, im Wiesengraben b. Sec. 2, 3— A. Seb.

C. hamulata Ktz. In dér Pfütze b. dér Ságemühle in Bre-
zina. 3, Q.

Ceratophyllum demersum L. In den Teicben: von Se, Stará
Ht s. h., Közel, b. Zemétice h. lm Tiimpel u. Wiesengraben b.

Lobzy. In dér Miesbucht im Richardov (Telin). 2, (3). S. A. G.
TJrtica dioica L. var. subinermis Uechtr. Im Waldmoore des

Pytel. 2—A.

Humidus lupulus L. In Vorhölzern Hecken, in Auen- u. Ufer-
gebüsehen, besonders an feuchten Stellen b. 2, 3, (4)—S. A. Seb.

P. B. K.

f Cannabis sativa L. Verschleppt auf Kompostbaufen : b.

Lochotín, Cernice: auf Schuttplatzen in Rokycany; auf einer Gar-
tenmauer in Racice. 2. 3— S. Seb. A.

f Morus abba L. Ein Baum auf dem Cerveny kopec b. Pilsen

halb vervvildert. 2—S.

f M. nigra L. Am Ufer des Radbuzaarmes unterbalb des
Museums in Pilsen, in einem Zaune an dér Bahn u. am Wege b.

Hradzen — verwildert. 2- S. A.

Ulmus laevis Páll. In den Hainen: Háj, Studenv dúl, Zábélá.

b. Xadryby, in Doubrava, vor Ivoíka s Mtible. Am Miesufer vor
dér Dirka. Aucb gepflanzt in Pilsen. b. dér Genossenscbaftsbrauerei,
Rybnice, Plas}'. 2, (3), S. A. Af.

U. scabra AIill. Auf Gerölle, besonders b. Ruinen Gruppén:
Scinvamberg, Bben, Hradisté b. Brezina, Burek b. Tesliny,

Veiky kámen in Cbejlava, Lopata, Radyné, Cerny zárnék b

Rndkovice, Kanicky zárnék. Im Kiefermvalde auf dem Wladar,
im Laubwalde auf dér Yrtba, im Miscbwalde Doubrava, Dlouby
hí-eben, im Buchenwalde am Bele, in dér Ficktenkultur b. Kres-
lovna. In Flussauen : b. Doubravka, Senec. Sténovice, Lititz.

Aueb gepflanzt an Wegen u. in Anlagen. 2—4, A. Af. Am.
B. P. Q. C.

f Zelkoica crenata Spach. Ein seböner. bliibender Baum aus

dér Zeit des Gráfén K. von Sternberg im Parké auf dér Brezina.

Stammt aus dem Kaukasus. 3

—

Q.

Atriplex niteiis Schk. Je 1 Stiick auf einem Schuttplatze b.

B Iá Hóra u. in einem Gártcben von Xadryby (!). 2— S. A.

Schizotheca hastata (L.) Cél. S. u. in geringer Zabl: auf Kom-
posthaufen hinter Skornany, auf dér Lebne lángs dér Palmovka,

liings des Steiges naeb Lochotín, auf wüsten Orten b. Ltiftnerka,

auf dem Flussuferscbotter in Rokycany (!). 2— S. Seb.

Sch. oblongifólia (W. K.) Cél. Langs dér Strasse unterh. de8

Záraecek z. s. u. auf dér Lebne des Strassendammes in dér Saehsen-

vorstadt in Pilsen h. 2— S.
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Sch. rosea (L.) Cél. Auf wüsten Orten : in Kosolup*), Modschidel,

Racice, Civice, Doubravka, Lititz, Vejprnice, Staab
;

an Wegen

:

b. Vochov
,
Malesitz, Racice, Plzen

;
auf Kompostkaufen : b. Skvr-

iiany, Kottiken
,

Staab, Hradzen — überall z. h., am baufigsten

auf den Strassenlehnen zwisehen Racice u. Malesitz. 2, (3)

—

S. A. G.

f Béta vulgáris L. Einige Stücke verwildert am Ufer dér

Mies vor dér «Dobrá voda», 1 bliih. Ex. auf Komposthaufen b.

Hradzen. 2— A. G.

Chenopodium hybridum L. An Zaunen, auf Schuttplatzen, in

Garten : Horni Bfíza, Vinice, Plzen, Bolevec, Chrást, Osek, Litoh-

lavy, Rokycany, Hradisté n. Bio vice, Steinaujezd. Auf Kompost-
h iufen : b. Skvrnany, Lochotín, Bolevec, Pfísednice, Koterov,

Cernice, Doudlevce, Jíno, Hradzen. lm Flussschotter b. Tichodol.

Am Waldwege: am Radischer Berge, b. dér Óbora — überall

z. h. 2, (3)— S. A. Sch. P. B.

Ch. polyspermum L. Zerstreut besonders in dér Form acuti-

foliuvi (Sm.) Beek auf Komposthaufen, in Garten, seltener auf

Áckern (b. Wenussen h.), an Flussufern (b. Dolana, Nadryby), an

Bachufern (Stfapole, Bfezina), an Teichrandern (Velky, Osecky),

auf Wiesen, wo Komposthaufen waren. Die Form obtusifolium

Beck auf Komposthaufen b. Kameny rvbník, oberli. dér Bfezina.

2, 3—S. A. Sch. P. Q.
Ch. rubrum L. Das gewöhnlichste Unkraut in den Dörfern

z. B. in Domyslice u. anderen Orten; auch in Padrt, aber in

Hermannsdorf b. Tépi ca 700 m habé ich es nicht gesehen. Ist

auch auf Komposthaufen, in Garten, an Wegen. Teichen u. in

Graben s. h. anzutreffen. 2—4. S. A. Sch. K. C.

Ch. urbicum L. In Dörfern : Wenussen, Kosolup. Unter Wil-
kischen, (nischt (auch am Wege b. Guscht), Kozojedy, Drahiiuv
Újezd (s.), b. Tvl’s Míible, in Cernice, Lititz, Hradzen. Auf Kom-
posthaufen : b. Vejprnice, Racice, Skvrnany, Kamenny rybník,

Radobcice. 2, (3)

—

S. A. (P.) G.

Ch. murale L. An Mauern in Osek (395 m) h.
;

in Volduchy,
Rokycanv, Litohlavy s. Auf Komposthaufen b. Racice, Skvrnany
s. s. (!). 2— S. Sch.

Ch. vidvaria L. H. an Mauern in den Gemeinden besonders
in dér 2. Zone: in Aujezd b. Tuschkau, Malesitz, Plzen, H. Bfíza,

Cistá, Jableno, Chrást, Dejsiná, Osek, Volduchy, Rokycany, Kla-

bava, Xezvéstice, Lobzy^, Cernice, Lititz, Lisice. Auf Komposthaufen
b. Velky rybník. 2, (3). S. A. Sch. (P.)

C/i.o^mO'/b/zumScHRAD. AufKomposthaufen un terli. des Lochotín,

b. Tíemosensky rybník
;
an Wegen in Bolevec, Bukovec. 2— S. A.

Ch. album L. var. heterophyllum Neilr. Am Wege im Ge-
biische in Bfezina 1 Stück (!). 3—Q.

*) Orte, welche cursiv gediuclct sitid, bozeichnon die Gronzpnnkte dér
Verbreitung thormophiler Arién.
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Ch. album X opulifolium. Alit' Flussschotter in Rokycany.
2—Sch.

Polycnemum arvense L. Auf einem Brachacker zwischen
Druzdová, Zrué u. Drahotín s. h., auf einem unfruchtbaren Acker
b. Lititz u. im Gerölle oberh. Nemelka’s Mühle z. h., im Aphanit-

bruche auf dem Pecihrádek u. b. Hradisté oberh. Úhlava b. 2—A.

Af. — Var. május A. Br. Auf dér Sandheide b. Vorlík, im Brucbe
auf dem Pecibrádek u. b. Hradisté mit dem Typus s. 2—S. Af.

Amaranthus viridis L. An Mauern b. Jezísek in Pilsen z. h.,

in Raéice, Bukovec, Bozkov, Sténovice, Radobcice s. 2 - S. A. G.

A. retrofiexus L. Nur in dér 2. Zone an Wegen u. Mauern
in den Gemeinden : Pilsen, Dpubravka (aucb b. sv. Jirí), Bukovec,
Jableéuo, Rokycany, Klabava, Cernice, Mantau

;
auf Kompostbaufen ;

b. M. Bolevec, Bílá Hóra, Kozojedy, Staab, Merlín, Steinaujezd

;

an dér Strasse zwischen Pilsen, Racice u. Malesitz — iiberall

z. b. — S. A. Seb. P. G.

f A. pániadat us L. a) purpurascens L. Auf Kompostbaufen
in «Ceské údolí» b. Doudlevce im J. 1898 1 Stílek verschleppt.

2—A. c) sanguineus Moq. Auf dem Komposthaufen vor Cernice

im J. 1902 ea 30 schöne, blühende Stiicke verschleppt. 2—A.

Rumex maritimus L. Am Rande des Teiches Tremosensky
z. b. u. Velky s., an dér Pfíitze b. Osek (an dér Strasse nach
Litohlavy) h. Ufer des Wiesenbacbes auf dem Sulkov h. 2— S. Sch.

R . limosus Thuill. Am Rande des Teiches : in Skoéice,

Radelstein (hier aucb in Graben). 2. 3—A.

R. aquaticus L. An dér Mies h. : b. Dolana, Rakolus, Ticho-

dol, Wenussen, Kfimice, Racice, Bílá Hóra, Vízka, Habrová,
Richardov; an dér Stfela b. Hegerhause Doubrava. Am Neu-
markter Bache unterh. Neumarkt z. s., am Báehlein b. Druzdová
h. 2, (3)— S. A. Gl.

f Polygonum fagopyrum L. Verwildert in einigen Ex. langs

des Grabens b. Lobzy ; 1 Ex. am Rande des Teiches Velky. 2—S. A.

P. história L. Auf nassen oder sumpfigen Wiesen : b. Plasy,

Mozolín, Kaznov, Strasice s. b.
;

b. Neumarkt, Spankov, Kiesch,

Hoch Bibin, Hradecko (zwischen Albertovic u. dér Jiííkovicer

Miihle), Rokycany (unter Néméiékv), im Ufergebüsehe dér Radbuza
zwischen Ellhoten u. Lititz z. h. bis b. ; in den «Ceské údolí

»

(an dér Quelle) s. 2—4. S. A. Sch. C. Gl.

P. amphibium L. var. natans Mnch. In Teicben b. : Ka-
menny, Nováéek u. Velky b. Bolevec, Drahotín, auf dér Kokocko,
in dér Labutinka, im Borek b. Rokycany, in Stará Ht, Korna-
ticky. In dér Miesbucht b. Wenussen, hinter Zíkov. Im Bache
Zbirozsky unter Skl. Ht, 2, 3— S. A. Sch. P. K. — Var. terrestre

Leers. Viel hiiufiger als die vorige Varietat auf nassen u. feuchten,

Orten in Dörfern (auch in Wiesen), in Graben, an Quellén, Teichen,

auf nassen Sandheiden (aufgelassener Teicb auf dem Sulkov),

auf feuchten Ackern (b. Wenussen), auf feuchten Feldrainen
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(Cerv. Poriéi). Audi am Tiimpel auf dem Gipfel des Wladar.
2— 4. S. A. Sch. P. B. C.

P. viinus Huns. Langs dér Quelle im Wiesengrunde b. Senec,

im Strassengraben u. im Kiefernwalde b. Záluzí u. Jalovciny.

2, 3—8. A.

P. dumetoruni L. Im Urergebüsch au dér Mies b. dér Deut-

schen Miihle n. Oschelin, Racice, Plezen, sv. Jil-í, Senec, Studeny
dúl, Háj, Cingross Schleifmühle ; langs dér Stíela b. Doubrava

;

dér Klabavka b. Rokycan}r

,
Ejpoviee. Im Gebüsche b. Velky rybník.

Fiadét sich auch auf Gerölle, ja sogar auf dem Felsen im Háj u.

gegeniiber Cingros’s Midiié. 2 — S. A. Af, Sch. K.

f P. orientale. L. Einige trockeue Steagel fand ich im Mai
1902 im Ufergebüsche dér Mies zwischen Nadryby u. Dírka. Die

Samen wurden gewiss durch Wasser hingeschwemmt ; die Pflanzen

wuchsen heran, die Samen kamen aber nicht zr Reife u. die

einjáhrige Pflanze ist wieder verschwunden. 2—A.

Daphne mezereum L. Mit Lonicera nigra fást das einzige

Unterholz in kühlen Fichtenwáldern b. Padrt; hier nur vereinzelt,

haufiger auf Gerölle «u Kostelíéka» u. langs des Baches Padríáky.

An lichten Orten in Ficktenwiildern am nördl. Abhange dér Bukóvá
bora u. im Hluboky b. Lipnice h. Im altén Fichtenwalde : am s.

Abhange des Stenzker Berges, b. Kornaticea (mit Cephalanthera),

auf dér Lehne am Bache Kornaticky — einige Ex. Im Holz-

schlage oberh. des Teiches Kornaticky, im lichten Buchenwalde
«V bucích)) oberh. Ch vilin, auf dem liuschigen Gipfel des Mastvi-

u. im Gebüsche des Baches Zbirozsky unterh. dér Míihle Pod-
mocky. Auf Gerölle dér 2. Zone in Hainen : Háj, Zábélá, Kostník,

Dusník, Doubrava. Je 1 Stiick im juiigen Eichenvvalde b. Lou-
nová u. im Fichtenwalde auf dér Vysoká. Sandige Kiefernwalder
meidet diese Art; ganz auf Sandstein wáchst sie nur dann, wenn
dicsér durch eine tiefe Torfschichte bedeckt wird, wie im Erlenmoore
oberh. Hurkau u. «v Zájezdkách» b. Hubenov. Im Waldtorfe
«Cernava» b. Strasice. 2—4. (S.) A. Sch. P. K.

f Elaeagnus angustifolia L. Ein schöner Baum in den Anlagen
von Obcizna in Pilsen, strauchige u. halb verwilderte Exemplare
im Garten von Chotéschau. 2. S.

f Hippophae rhamnoides L. In einem, feuchten Waldchen
am r. Ufer dér Stfela oberh. Plasy am Raiide des Föhrenwaldes
3 Stráucher verwildert (!). 2—A.

Thesium intermedium Ehrh. Auf Flusswiesen : b. dér Zábélá,

Dolaner Überfuhv Bory u. auf trockenen Triften b. Walde Bfezí,

in dér Au von «Ceské údolí» h. 2—S. A.

T. prcitense Ehrh. Am Schotterufer dér Mies unterh. des
Liblín, auf Wiesen b. Teslíny z. h. 2, 4— A. C.

T. alpinum L. Auf dér Strassenlehne b. Manetín s. (!). 3. A.
T. rostratum M. et K. Auf dem busehigen Hügel Zlín b. D.

Lukavice h. (Dr. Lad. Celakovsky !) 2. A.
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Bryonia alba L. lm Ufergebüsche und in Auen . dér Mies b.

Vinice. Dírka h.
;
dér Stí-ela unterh. dér Plasy z.

v
h.

;
dér Úslava

b. Koterov s. ;
dér Úhlava b. Sténovice u. in Cernice s. h., b.

Hradisté (am Abhange); des Baehes in Malesitz s. h lm Gebüsche:
b. Guscht u. Tremosnice (in dér Schlucht), am Feldraine b. Pan-
holc, Hromice, zwischen Doudlevce u. Hradiáté h. An Zaunen b.

Bahnhofe «Neuhof», in Kottákén, b. Palmovka, in Kysice. Ge-
pflanzt: in Skvrnany, Bozkov. 2— S. A.

fSicyos angulutus L. Ehemals in einem Gartchen in Ledce
als Unkraut h. (!)

2—S.

Phyteuma orbiculare L. Auf dér feuchten Wiese oberhalb

dér Mühle Spáleny b. Dlni Bélá h. 3. S.

Campanula cervicaria L. lm Holzschlage im Fichtenwalde
unter Birken b. Chynín s. mit : Hypericum hirsutum, Equisetum
silvaticum, Galium silvaticum, Stachys silvatiea u. a 4—C.

C. glomerata L. In Hainen : Háj u. Bfezí z. li. lm Gebüsche
auf Gerölle: hinter sv. Jirí u. auf dem Zlín z. h. Auf dér Vysoká
am s. Abhange am Rande des Kiefernwaldes u. am n. in dér
lichten Kultur s. 2. 3

—

A. K.

C. patula L. var dasycarpa Koch. Am Bahndamme b. Doub-
ravka s. s. 2. S.

C. trachelium L. Oft im Gartengebiischen u. an Zaunen (z. B.

in Osek, Litohlavy), im Ufergebüsche (b. sv. Jirí), im Gebüsche
an Waldrandern (Dlouhy hreben, Pytel), in Holzschlagen, auf den
Gipfeln dér Berge (Hi-eben oberh. Zdírec). 2— 4. S. A. P. K. Q.

C. latifolia L. Im Gebüsche im Parké von Bfezina h. ver-

wildert. 3. Q.
Xonthium spinosum L. Auf Komposthaufen hinter Skvrnany

im J. 1896 z. h
,

in den folgenden J. aber wieder verschwun-
den (!). 2—S.

A", strvmarium L. Auf dér Gerölllehne b. dér Mühle in

Radobéice h. u. Früchfe tragend im J. 1902; jetzt nur mehr s.

Auf dem Komposthaufen an dér Strasse zwischen Radobcice u.

Cernice im J. 1909 s. h. u. fr. Am Miesufer b. sv. Jirí im J.

1900 1 unfruchtb. Ex. (!) 2—A.

Arnoseris minima (L
)
Schw. et K. Auf Sand- u. Brachackern

:

b. Zahradka, Krasovice, Nekmír, Nebrem, Ti-emosná, Skvrnan^q

Bolevec, Bílá Hóra, Zemétice, Lititz, Nürschan; Sandheiden b.

Vorlík ; Callunaheiden : b. Ivosolup, Záluzú Vorlík. 2, 3

—

S. (A). G.

Crepis biennis L. S) glanduligeru Cél. Im Gerölle b. sv.

Jirí. 2—A.

C. succisaefolia (All.) Tausch. Auf nassen Wiesen b. Nvé
Mitrovice s. h.. auf dér nassen Wiese beim Walde (auch auf lich-

ten Orten desselben) am Bache unterh. Ivornatice h. (fi) glabrata

Cél.)! 2, 3. A. C.

C. paludosa (L.) Mnch. Torfige Wiesen, besonders im Walde
an Quellén u. Baehen, in Erlenwaldchen auf sumpfigen Orten. Im
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Gebiete an vielen Stellen s. h. : ara Fusse des Stenzker Berges,

b. Zahradka, oberh. Hurkau, langs des Goldbaches b. Hurkán, b.

Kostelík, langs des Schwarzbaches, b. Spankov Spáleny mlyn,
langs des Baches b. Lípí, auf Wiesen b. Mozolín, «na Petrovs-

kych» b. Bolevec., b. Hoeh Bibin. langs dér Quelle auf dem Kkocka
u. unterh. des Mesno, liings des Baches Padrtsky', b. Horni rybník
Padrtsky, auf Wiesen u. totem Torfe « Cérnává > b. Strasiee u.

Hurky, im Sumpfe «V kesliku» b. Chynín u. b. Pl-esín, langs des
Kornaticky potok im Walde (auck im Sumpfe beim Teiche!, b.

Teiche im Walde n. Sobékurv, im Sumpfe im Pvtel, Waldspitze.
2—4. S. A. G. K. C. Gn.

Hieracium pilosella L. var. latiasculum X. P. Auf dem felsi-

gen Ufer dér Mies unterh. Dobrá voda (!). 2—A. — Var. tricho-

cephalum X. P. Im Sandsteinbruche b. Tremosná (!). 2.

H. floribundum W. et Gr. Auf Wiesen b. Padrts (!) 4. CB
H. nigriceps X. P. Auf einer trockenen Wiese zwischen

Vajzovna u. Chlum einige Ex. (!) 2. A.

H. pratense Tausch. Am h. auf nassen Wiesen b. Padit,,

seltener auf Uferwiesen b. Plasy u. sv. diri: auf einer trockenen
Wiese ober. Vajzovna mit dér vorigen Art u. auf dem Triftab-

hang in dér «Rakovská kotlina». Im Kasén am Wege in den An-
lagen «Lochotín», an Strassenrandern unterh. Aujezd b. Tuschkau,
b. Borek n. Rokycany u. b. Staab. In dér lichten Fichtenkuitur
unterh. dér Óbora, oberh. des Jíno, im Durchschlage dér Fichten-
kuitur oberh. Zdírec. Ausschliesslich dér ersten vier Standorte nur
je 1 oder wenige Ex. 2 4. S. A. Sch. G. K. C.

H. cymosum Yill. a) poliotrichum Wi.mm. Auf felsigen u.

Geröllabhangen an dér Mies in lichten Gebüschen oder Hainen,
seltener auf nackten Felsen u. Geröllen s. bis z. h. : unterh. des
Xeuhofes, Rakolus, Xemelka’s Míihle, im Háj, Zábélá, zwischen
Habrová u. Közel, im Ríchardov, gegeniiber Cingros’s Schleifmühle,

unterh. des Chlum b. Zvíkovec. 2—A. Af.

b) pubescens Wimm. = H. cymiyerum Rchb. S. auf dem
Hi-eben, an dér Bahnstrecke b. Blovice, auf dem Zlín (!). 2, 4. A. P. K.

H. florentinum At.l.. Auf dér Lehne dér Bahnstrecke b. Mesno
z. h. u. auf dem Hreben s. 3, 4—A. P.

H. Schmidtii Tausch. Mit H. poliotrichum im Miestale, aber
meist auf nackten Felsen u. Geröllen oder lichten Hainen :

b. Schweissing, Dustermühle, Deutscher Míihle. Dolana, Tichodol
h., Xemelka's Míihle (geht in ,S) hirsuta über), Dobrá voda, im
Studeny dúl, gegeniiber Cingros’s Schleifmühle. Auf dem Felsen
an dér Stfela unternh. des D. Hradisté u. auf felsigen Ufern des
Baches Zbirozsky b. Slap

:
gewöhnlich nur in wenigen Ex. 2—A. Af.

Kf. = Keratophvr.
H. candicans Tausch. b) subooatum Cél. Auf den felsigen

Miesufer b. Xadryby — 1 Stück(!). 2. Af.

H. murorum L. var. sagittatum Lindb. Auf Felsen des L
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Miesufers vor dér Vajzovna, im Háj, im Graben des Reitsteiges

im Walde auf Neslívy (!). 2, 3—A. Af. K. — Var. cmerascens
Jord. Im Holzschlage von Záborí b. Mírosovy (!). 3—C. — Var.
oblongum Jord. Auf dem felsigen Miesufer b. Nadryby, dér Úhlava
b. Hradisté u. buschigem dér Radbuza unterh. des Lititzer Bahn-
hofes ; im Holzschlage im Kiefernwalde b. Presín (!). 2, 3. — A.

Af. K. — Var fistulosum Cél. f. Duch die breiten Blátter sehr

aui'fállig; auf lichten Orten des Fichten- u. Föhrenwaldes am
Radischer Berge, auf dem Chlum b. Manetín. 4. B. — f. micro-

cephalum Uechtr. Im Gerölle des Holzschlages b. Nebíeáiny u.

auf dem Gipfel des Hreben. 2, 4—A. P.

H. vulgatum Fr. var. fastigiatum Fr. Am Rande des Föh-
renwaldes im Tale des Neumarkter Baches b. Trpist (!). 3. A. —
Var. sciaphilum Uechtr. Auf dem 1. felsigen Miesufer b. sv. Jífí (!).

2. Af. — Var. angustifolium Gmel. Auf dem Triftabhange oberh.

dér Úhlava b. Bruöná (!). 2 —A.
H. silvestre Tausch var. subhirsutum Jord. Auf dem buschi-

gen Abhange oberh. dér Úhlava an dér Strasse b. Sténovice

1 Ex. (!). — 2. A.

H. barbicaule Cél. Im Parké von Bfezina auf grasigen Rán-
dern dér Gebüschgruppen u. im. Gebiische h. Nach Ad. Oborny
ist es H. pyrenaicum Jord. (!) 3 -Q.

H. laevigatum Willd. a) tridentatum Fr. Auf feuchten Orten

im Kiefernwalde Pycel 3 Ex. - das ist alles, was ich von dieser.

in manchen Gegenden gemeinen Art, im Gebiete sah. 2. A.

H. umbrosum Jord. = PL. vulgatum X silvaticum Zahn. Am
Rande des Kiefernwaldes im Tale des Neumarkter Baches b.

Trpist 2 Ex- (!) 3. A. — Var. medianum Grob. Am Abhange in

den «Ceské údol

í

» s. (!)
2—A.

H. boreale X umbellatum = H. curvidens Jord. Am Stras-

sendamme b. dér Genossenschaftsbrauerei 1 Stück (!). 2. S.

Prenanthes purpurea L. In feuchten Fichtenwáldern beson-

ders in dér 4. Zone : b. Padrt, Kreslovna, Trokavec h., in trocke-

nen Fichtenw. auf dem Radec z. h.
;

in dér 3. Zone minder h.

:

im Jablecno-Revier, vor dem Cihadlo liinter Volduchy, b. Polnaska,

in dér Chejlava, b. Kornatice (mit Cephalanthera), auf dem Zdár

u. Ivotel. An Quellén u. Bachen steigt diese Art bis in die 2. Z.

herab u. zwar: im Kiefernwalde b. Nová Ht, im Dusník, im
Tannenwalde in dér Schlucht unterh. dér Resohlavy. Bemerkens-
wert ist ihr Vorkommen in dér 2. Z. auf dem nörd. Abhange des

Háj in einigen nicht blühenden Ex. u. b. dem Tfemoser Hammerwerk
im Kiefernwalde — 1 bl. Ex. In dér 3. Z. an Bachen in Fichten-

wáldern z. h. : lángs des Schwarzbaches b. Kostelík, des Baches
Padrfsky, Reserva. Trítrubecky b. Strasice, Ivornaticky b. Teiche,

an dér Quelle oberh. Litohlavy. Im Buchenwalde in dér 4 Zone

:

hinter Burek u. oberh. Zdírec (hier auch auf dem grasigen Gipfel

des Hreben u. auf dem Tremsín) z. h., oberh. des Chynín h. Im

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Holzschlage auf Torf b. Kostelík u. im Kiefernwalde auf dér

« Cernava» b. Strasice z. s. (2), 3, 4— S. A. Seb. P. K. Q. C.

Lactuca viminea L. Auf Gerölle, felsigen Ufern u. nackten

Felsen, seltener in lichten Hainen oder Gebíischen hauptsachlich

im Miestale meist nicht zahlreick : zwischen Schweissing u. Mili-

kau, hinter Mies (hier mit Calluna vulgáris), b. Dolana h., Rako-

lus, Tichodol, auf dem Bben,, b. Bukovec, auf dér Vízka, hinter

Vízka, zwischen Habrová u. Közel, gegeniiber Cingross Schleif-

mühle, b. Dírka, Darová s. h., «na Zámku» b. Planá, b. Hrobéice,

Liblín h., Krasov. Im Tale dér Stfela: unterh. dér Zaloudkovicer

Mühle ;
dér Klabavka — b. dem Walde Bi-ezí s. h.

;
dér Úslava —

hinter Koterov, Krystynov; dér Úhlava — zwischen Cernice u.

Hradisté besonders b. diesem. Interessant ist das Vorkommen
dieser Art auf Gerölle ca 600 m auf dem Chlurn n. Manetín auf

Basalt u. auf Quarzitgerölle «na Skfezi» südl. von Radnice ca

440 m. 2, (3). A. Af. B. Q.
L. saligna L. Auf den Halden oberhalb des Roteisensteines

unterh. Chaloupky b. Klabava h. u. auf dér Terasse u. auf dem
Toue beim Hause «u Kl-ikavu» b. Ejpoviee, auch in dér Nahe auf

steinigem Bódén z. h.. an dér Mauer b. dem oberen Eisenwerke
<!). 2—Sch.

L. scariola L. Gewöhnlich auf Lehnen, Geröllen, an Mauern
u. Wegen : b. Rakolus, Dobranzen, Vochover Ziegelhütten, an dér
Strasse zwischen Malesitz, Racice, Plzen, b. dér Palmovka, Liitt-

nerka, Biider am Lochotín, in Bplevec, b. Bahnviadukt im Buko-
vec, am Liebstein, b. Drahnuv, Újezd, in Rokycany, b. Klabava,
in Stáhlavy. Auf Komposthaufen : b. Raéice, Pilsen. Auf t-rockenen

Triften : b. Doubravka, auf dér Vízka. Langs des Flusses : im
Gebüsche b. Dírka, auf Schotter an dér Mündung dér Sti-ela s. h.

Auf Orten, wo Ammoniumsalze feblen, gedeiht diese Art auch
noch gut u. zwar auf Gerölle: am Radischer Berge (auch in dér
Ivultur), b. Dolana, Bílá Hóra, Vajzovna, Habrová, Stíapole, Cin-

gros’s Schleifmühle, Koterov, Lobzy, Doudlevce. Auf dem Holz-

schlage in Doubrava h. u. im Haine des 1. Javorniceufers unweit
dér Mündung s. h. 2, (3). S. A. Af. Sch. (P.) B.

Chondrilla juncea L. Gewöhnlich mit Lactuca viminea, cha-

rakterisiert sonnige Geröllabhiinge u. felsige Flussufer
;
im Mies-

tale : b. Dolana, Rakolus, Habrová, Dírka h., Liblín, Kozojedy,
Krasov, zwischen dér Fischerhütte u. Kockovic Mühle; im Usla-
yatale : b. Koterov

;
im Úhlavatale : hinter Radobcice, zwischen

Cernice u. Hradisté, besonders b. diesem h.
;

in\ Radbuzatale:
b Lititz, unterh. des Lititzer Balmhofes, in den «Ceské údolí» h.:

wáchst auch auf trockenen Triftabhiingen b. Lobzy, Doudlevce,
Hradzen, auf sandigen Lehnen an Wegen hinter Skvrfiany, zwi-
schen Raéice u. Pilsen, oberh. des Zámecek, b. Liiftnerka. Bolevec,
Genossenschaftsbrauerei, Steinaujezd; in dér Scnotterau b. Liblín.

Auf dem Wladaf fást bis 600 m. 2, (3)—S. A. Af. B.

31
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Taraxacum officinale Web. ,3) glaucescens Koch. Auf dcr
Lehne b. Senec, auf dér trockenen Trift auf dem Abhange des
Wladaí (auch im lichten Ficbtenwalde), auf dem grasigen Gipfel

des Hi-eben, auf Gerölle unterh. des Tichodol u. dér Brucná z. h.

2-4. S. A. B.

T. paludosum (Scop.) Schlecht. Auf dér nassen Wiese unterh.

dér Vízka u. auf sumpfigen Waldwiesen unterh. dér Lhota oberh.

dér Susiceh (!). 2 —A.
Hypochoens glabra L. Auf Sandheiden : unterh. des Záraeéek

h., b. Vorlík, oberh. dér Radbuza b. Waldspitze
;
auf den Callu-

naheiden : b. Vorlík, Kysice, Blatnitz
;

auf Triften : b. Racice,

Tfemosná h, Vorlík, Doubravka, Sulkov; auf Feldern u. Brach-
áckern : b. Skvrnany, Bolevec, Vorlík, Bílá Hóra s. h., Volduchy,
Lhota n. Zbiroh. 2 (3). S. A. P. K. Q.

Tragopogon pratensis L. Auf Flusswiesen in dér 2. Zone h.,

z. B. b. Tuschkau, Pilsen, Bílá Hóra, Senec, KláSter, Rokycany,
Dobrany; b. Skvrnany, Racice, Bozkov s. h.: noch b. Kottiken,

Merklín z. h. In dér 3. Zone: «v. Klejnoté» b. Nepomuk, auf dér
Strassenlehne b. Pollschitz ca 600 m. u. in Chocomysl, auf wüsten
Orten b. dem Maierhofe in Kokaschitz. In dér 4. Zone nur auf

Basalt u. zwar auf dem Gipfel des Chlum n. Manetín. Steigt in

dér 2. Z. auch auf trockene Triften (b. Chaloupky) u. Gerölle (b.

Hradisté oberh. Úhlava, Cerv. Poriéi) auf. 2, (3, 4.) S. A. Sch.

G. B. Gl.

Tragopogon dubius Scop. Nur in dér 2. Zone in Fluss- u.

Bachtalern, auf Gerölle : im Tale dér Stfela unterh. des H. u. D.

Hradisté; dér Mies ,— an dér Mtindung dér Klabavka, b. Liblín,

Kraáov z. h.
;
dér Úslava — hinter Koterov (auch zwischen den

Akazien u. auf dem Brachacker)
;

dér Úhlava — hinter Radob-
cice : dér Radbuza — in den «Ceské údolí» z. h. Auf Lehnen: an

dér Strasse b. dér Vejprnicer Ziegelhiitte, Doudlevce, Hradisté ob.

Úhlava
;
an Wegen : b. Palraovka z. h., Ejpovice s. Auf trockenen

Triften auf dér Vízka s. In dér sandigen Schlucht b. Unt. Will-

kischen. 2— S. A. Af.

Scorzonera humilis L. In dér 2. Zone — auf den Wiesen:
b. Kamenny rybník, unterh. des Koéinár, Lhota n. Stáhlavy z. h.

;

auf dér Lehne an dér Bálin b. Bolevec: in Hainen : b. dér Deut-

schen Míihle, Háj, Zábélá, auf dem Zlín (hier h.)
;
im Kiefernwalde

:

Bory, in dér Kultur b. Schlowitz, Czernotin, im Holzschlage am
Fusse des Kreuzberges. In dér 3. u. 4. Zone verbreitet u. h. be-

sonders auf Wiesen in Waldern: oberh. Hnrkau, b. Langwiesen,
Spankov. Hoeh Libin, Osek, Strasice, Kreslovna, Padrt, Teslíny,

Trokavec, Zel, Újezd s. h.. Pi-esín. Louhová s. h., Wildstein s. h.,

Sti'ízovice. Nebylovy. In den Kiefernwaldern : oberh. Xeumarkt
(auch unter Bírken), in Stradisté, n. Osek, auf dem Közel, b.

Sobékury, Ulitz. In Fichtenwaldern : auf dem Kötél, unter Radyné.
Im jungen Eichenwalde auf dem Rajc. In den Waldern nie in
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solcber Menge wie auf den Wiesen. Tritt hier in beiden Abarten :

var. angustifolia Fl. dán. t. 1653 u. var. latifrons. Beck auf.

2

—

4. S. A. Sch. G. K. Q. C. Gl.

S. laciniata L. Am Scbotterufer dér Mies b. Racice s. s. 2—S.

Aster amellus L. lm Gebüsche auf Gerölle z. h. u. auf den
Felsen s. am 1. Ufer dér Mies unterh. des Tichodol (!). 2—A. Af.

f A. cordifolius L. Einige Ex. im Parké von Bi-ezina ver-

wildert. 3—Q.

f A. frutetorum Wimm. lm Parké von Bi-ezina verwildert.

3—

Q.

f A. növi belgii L. Wie vorige.

f A. laevis L. Auf wíisten Orten im Dorfe Müllowa z. h., im
Parké von Bi-ezina u. vor dem Zaune b. Jagerhause «Hádky» s.

verwildert. 3. A. Q.

f Callistephus chinensis Nees. (L.) Je 1 Stiick verscbleppt auf

Rasen im Parké von Bi-ezina u. an dér Strasse unterh. dér Ho-
molkea. 2, 3. A. Q.

f t
Erigeron annuus (L.) Pers. An dér Mauer des Gartens in

Kam. Újezd b. Rokycanv 1 Ex. verwildert (Zikan!) 3. C.

f Solidago lithospermifolia Willd. Im Gebüsche im Parké von
Bi-ezina verwildert (!), 3. Q.

Inula salicina L. Auf Wiesen zwischen Louöová u. Pí-esin

einige Ex. u. im Gesteine am Raine 1 Ex. (!) ca 600 m — K.

f Buphthalmum speciosum Schreb. = Télekia speciosa Baumg.
lm Parké von Bi-ezina besonders in dér Gemiiseabteilung h. ver-

wildert (!). 3—Q.

f Helianthus annuus L. Auf Komposthaufen b. Koterov im
J. 1899 einige Ex. verscbleppt. 2

—

A.

f H debilis Nutt. Im Gebüsche im Parké von Bi-ezina s. ver-

wildert. 3. Q.

f H. tuberosus L. Am Scbotterufer dér Mies b. sv. Jii-í im
J. 1902 1 Ex. verscbleppt. 2. A.

Bidens radiatus Thuill. An den Randern des Velky rybník
h., des Tí-emosensky z. s., am Wehre unterb. des 3. Teicbes in

Osek z. h., am Miesufer b. Dobrá voda s. 2—S. A. Seb.

B. Pólákii Ver. = B. tripartitus X radiatus. Am nördl.

Rande des Teiches Velky b. Bolevec s. (!) 2, S.

y Tagetes signatus Bartl. u. Calliopsis bicolor Rchb. Einige

Ex. wurden im J. 1908 auf dem Scbottersteig im Gemüsegarten
von Mírosovy verscbleppt. 3. S.

f Budbeckia pinnata Vént. 1 Ex. im Parké von Bi-ezina,

vielleicbt ein Relikt des ehemaligen botaniseben Gartens. 3. Q.

Anthemis austriaca Jacq. Im Tale dér Stfela b. (nocb b.

Kieseb, Manetín s.) b. Plasy u. Nebi-eziny b., noch b. Babinná,

Rybnice (im Ivlee u. Korn) u. Óbora (liier bis zu dér Kapelle) h.

u. zwar auf den Feldern, an Wegen, auf trockenen Triften, Lebnen.
in Holzscblagen. Auf Gerölle am 1. Ufer des Bacbes von Rybnice

31 *
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b. Nebreziny s. h., auf Flussschotter oberh. Plasy. Anderswo —
auf dér Leline langs dér Palmovka b. Pilsen, auf Gerölle «Na
zámkua b. D. Bélá's. 2. 3. (S.) A.

A. tinctoria L. lm Tale dér Sti-ela u. an ihren Zufliissen am h.

u. zwar a) auf Gerölle : b. Preitenstein (auf dér Lehne s. k.), am
südl. Abhange des Chlum n. Manetín s. h., am n. . Abhange des
Wladar z. h., am . s. h., b. Nebreziny h.

;
b) auf Felsen u. fel-

sigen Ufern: auf dem Spitzberg b. Preitenstein (n. Abhang), an
dér Baknstrecke auf Panholc h., b. D. Hradisté u. Zaloudkovic
mlyn

;
c) im Schotterufer b. Nebreziny s. h.

;
d) auf waldigen

Abhiingen u. Holzschlagen : b. Nebreziny, im Dusník u. Doubrava

;

e) auf den Gipfein dér Berge : im Kiefernwalde u. auf dér trocke-

nen Trift des Wladar, auf lichten Orten des Chlum Mán.; f) auf

Lehnen : oberh. des Drazen h., von Nebreziny bis zr Babinná :

g) auf Feldern : oberh. des Bohuslav Maierhofes b. Kiesek, im
Weizen auf dem Gipfel des Wladar. Im Tale des Neumarkter
Baches z. h.

;
z. B. im Klee n. dér Weschka Miihle k., b. Plahusen,

ja noch oberh. dieses Baches in einer Höhe von ca 600 m b.

Neumarkt s. h. Auf dem Gipfel des Schwamberges. — lm Tale
dér Mies viel seltener als im Strelatale

;
a) auf Gerölle : b. Ticho-

dol, in Zábélá, b. Cingross Schleifmühle (auch auf buschigem Ge-
rölle b. Nadryby), Liblín, Krasov; b) auf Felsen u. fels. Ufern:

unterh. dér Bílá Hóra (Sandstein), im Háj, Vízka, gegenüber Cin-

gros’s Schleifmühle, b. Hrobcice
;

c) auf Schotterufern b. Liblín
;

d) im Haine Háj
;
e) auf Feldern b. dér böhmischen Mühle. Im

Gebiete dér Mies ist das Vorkommen n. w. von Pilsen (Perm-
Carbou) auffallig, \vo noch b. Pernharz ca 500 m, ja sogar b.

Cihana, Anischau, Wojtéschin ca 600 m Anthemis tinctoria als

Ackerunkraut vorkommt. Im genannten Gebiete noch : auf felsigen

Abhángen b. Lohowa, am Feídraine b. Ulitz. In anderen Talern :

auf Gerölle b. Vrbatíiv mlyn u. Quarzitgeröll «na Skfezi», auf

Gerölle b. Bucek u. auf dem Teichdamme in Hradecko, auf Gerölle

b. Chrást, auf dér Leh .e b. Kornatice u. Zel. Ht n. Nepomuk u.

auf den Kieselsckieferfelsen mit deu Ruinen von Wildstein (521 mi
h.

;
auf dér Lehne b. Svihov u. auf dem felsigen Ufer b. Sténovice

u. Hradisté. Im Radbuzatale fehlt diese Art. Ilire Verbreitung im
Gebiete (besonders b. Cihana u. am Wildstein, dér den kalten

Winden ausgesetzt ist) zeugt gégén die Ansicht, sie als pontisch

zu bezeichnen; sie ist nur mesothermophil. 2

—

4. S. A. Af. Scli.

G. B. K. Q. Gl.

A. ochroleuca Cél. f.= A. ausiriaca X tinctoria. Auf dér Lehne
an dér Strasse von Modschidel b. Kiesch 1 Scück im Holzschlage

des Geröllabhanges auf dem 1. Ufer des Baches von Rybnice b.

Nebreziny 2 Ex. u. gegenüber auf dem r. Ufer am Rande dér

Waldkultur auch 2 Ex. (!)
— 2, (3). A.

Matricaria discoidea De. Yerbreitet sich sehr an Strasse

u. Wegen (in Girsch, Sulislav, Rakolus, Kosolup, Tusckau, We-
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nussen, Plzen, Spoleéensky pivovar, Liblín, Kalinoves, Strasice,

Litohlavy, nocli im Hermannsdorf b. Tépi 700 m), u. dringt in

weit abgelegene Gegenden vor
;

z. B. bis zr Fischerhütte unterh.

des Liblín, Auí wüsten Orten ott in grossen Mengen, so b. den
Skodawerken in Skvrnany, auf dér Letná in Lobzy. Von den
Wegen steigt sie auf Gerölle (Ceské údolí), auf Triften (Exerzier-

platz von Bory); auch in Wiesen (b. Rokycany) u, in Graben (b.

Rokycany, Nepomuk). 2—4. S. A. Sch. G. Gn.

Chrysanthemum leucanthemum L, Am Wege vor Óbora 1 Ex.

astig, mit kleineren Kapfchen. 3. A. — f. hispidum Bonn. Alit dem
Typus auf den Waldwies

v
en b. Pfesín, auf dér Lehne b. Teiche

von Stará Ht', in den «Ceské údolí» u. auf dér Roudná b. Pilsen.

2. 4. S. A. K.

f Ch coronariám L. Am Feldraine langs dér Palmovka im
J. 1897 u. b. Gartchen im Kostelec verwildert. 2. S. A.

Ch. corymbosum L. Am haufigsten auf buschigen Abhángen,
in Hainen, auf Gerölle u, auf den Basaltbergen : auch in Föhren-
waldern (auf dem Basalt, Gránit, u. Schiefer, nie auf dem Sand-
steinel, in Eichen-, Hainbuchen- u. anderen Laubwaldern

; in Fichten-

waldern nur in den Holzschlágen, lichten u. steinigen Orten. Liebt

überhaupt Holzscklage, Durchschlage u. lickte Orte; oft finden

wir es auf nacktem Gerölle, seltener auf Felsen u. felsigen Ufern,

noch seltener auf trockenen Triftabkangen. Tritt gewöhnlich nur
in wenigen E. auf. Im Tale dér Mies oder unweit : unterh. dér

Plahuser Miihle, b. Dolana h., Ulitz (im Kieferwalde), Rakolus, Vaj-
zovna, Dobrá voda. auf dem Chlum-Doubravka, im Studeny dúl, Háj
Zábélá, unterh. dér Druzdová (buschiger Abhang u. Vízka), in Bi-ezí,

Richardov, b) Xadrvby,Kozojedy. Im Tale des Baches Ti-emosensky

:

unterh. dér Nem.Bríza ,
Chotinsky mly'n. Auf Quarzitgeröll «na Skíezó»

im Jablecno-Revier, im Kiefernwalde hinter Okrouhlice b. Hra-
decko. Im Tale dér Strela u. des Baches Manetínsky: auf dem
Chlum u. Wladar, unterh. des Horni u. Dlni Hradisté, b.

Nebieziny, in dér Doubrava. Im Tale des Neumarkter Baches

:

oberh. des Schippin u. dér TschischJca Miildc

:

dér Hadovka auf

dem Radischer Berge; dér Klabavka am busch. Abhange zwischen
Klabava u. Rokycany. Im Tale dér Uslava : am Gipfel des Hreben
t Ex., auf dér Ruine Lopata, b. Koterov, im Hainbuchenwaldchen
des Pytel. Im Tale dér Uhlava: auf dem Tuhost

,
am Zlín h., auf

dér Vysoká
,
b. Hradisté h., Doudlevce. Im Radbuzatale oder unweit:

noch im Parké b. Chudenice s., am Ivreuzberge h., am Rotbeer b.

Czernotin, auf dér Hurka b.v Dnesice, b. Dobrzan, unterh des
Lititzer Bahnhofes, in den « Ceské údolí ». Mesothermdphil. 2— 4.

A. Af. Sch. Am. P. G. B. K. Q. Gl.

y Ch. macrophyüum W. K.= Tanacetum macrophyllum Schultz.
Im Parké von Bl-ezina besonders in dér Waldabteilung b. Gemüse-
garten h. verwildert. Einige Ex. hinter dem Zaune im angrenzen-
den Tiergarten. (!) 3. Q.
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üti. vulgare (L.) Bernh. lm Ufergébüsche dér Fiüsse u. auf

Flusschotter selír hiiufig u. gesellig
;
in Gebüschen dér bewaldeten

Abhánge u. Holzsckláge, auf Gerülie. ja sogar auf felsigen Ufern,

so im Tale dér Mies : b. Oschelin, Tichodol, Nemelka’s Miihle,

Racice, Obcizna, sv. Jifí, Bílá Hóra, im Háj, b. Vízka, Dolany,
Habrová, Közel s. b., in Bfezí, Richardov, b. Nadryby s. h., Dírka,

Darová, Kostelec s. h., Planá, Mocidla, Liebstein, Liblín, Zvíkovec

;

dér Stfela: b. Nebreziny s. h., im Dusník, Doubrava; dér Radbuza:
b. Doudlevce, Lititz, Hradzen. An Báchen : Zbirozsky (Papírna),

Padrt'sk}? (Padrt), Wiesenbach (Liekn). Oft an Wegen (Roudná), an
Feldrainen, Lehnen (b. Girsch, Zb. Lhota, Chynín, Schlowitz, Ulitz),

langs dér Bahnstrecke (b. Bolevec, Klatovská ti. in Pilsen). Am
Rande des Waldes auf dem Pleckác. Auf dem buschigen Sekwam-
berge h. Wird im, Garten (Hürky, Skorice, Cervánek 854 m)
manchmal gepflanzt u. verwildert wieder (Teslíny, Litohlavy).

Ertriigt bedeutende Trockenheit (mit Andropogon auf Gerölle b.

Tichodol) u. bedeutende Feuchtigkeit Salicetum b. Stáklavy). 2—4.

S. A. Af. G. P. B. Q. C.

Ch. parthenium (L.) Pers. An Gartenzáunen (im Rakolus,

Lichtenstein, Richardov, Osek, Mokrouse, Nevido, Bzí, Chocenice,

Sec, Zákavá, Jíno, Dl. Louka, Roupov), an Wegen in Dörfern, auf

wüsten Orten (b. Tiemoáer «hamr», b. Friedhofen n. Mikulás h.),

auf Komposthaufen b. Kulm, auf lichten Orten des Tiergartens

von Bfezina. 2, 3. — 8. A. Seb. K. Q.
AchiUeu nobilis L. Auf dem Rasen b. dér Ziegelliiitte

neben dem Tivoli in Pilsen z. li. (Th. Bayer !) 2. S. — b) Ne-
reichii Kern. = ochroleuca Op. Auf einem sonnigen Geröllabhange

des 1. Miesufers zwischen Tichodol u. dér Löwensteinischen Siige

gleich am V'ege mit Dianthus gratianopolitanus, Alliuui oleraceum,

auch dórt, wo dér Kiefernkain beginnt mit Inulaconyza u. Aspe-
rula glanca h. (!) Es ist möglich, dass diese Art mit Dianthus
gratianopolitanus, Aster amellus, Andropogon ischaemum aus dem
Egergebiete u. zwar iiber den Bach Tépi (wo Dr. Domin b. Pet-

schau noch einige |)ontische Arten entdeckte) u. den Neumarkter
Bach vorgedrungen ist, denn ich habé im Gebiete — Andropo-
gon isch. ausgenommen — keine dér genannten Arten gefunden.

Diese Ansicht begründet auch das h. Vorkommen von Nonnea
pulla oberh. Neumarkt in einer Höhe von ca 600 m. (!) 2. A.
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